
Nr. 295. Wicn, Donnerstag 28. IM 1855. Abendblatt.

Die Donau.
Telegraphische Depeschm.

Lemberg, 27. Juni. S-. Majestät der Kaiser haben heute um 7 Uhr 30 
Minuten Vormittags im besten Wohlsein die Weiterreise von Tarnopol nach 

Czort^anM^ M^lmg aus Ezernowitz vom 26. Juni 10 Uhr Nachts 
zufolge waren S-. kaiserliche Hoheit der durchlauchtigst- Herr Erzherzog Albrecht 
dort am Morgen -ing-troff-n und gedachten am 27. Früh nach -m-rRevu- sich 
zum Empfange Sr. k. k. Apostol.schen M-i-M »ach

Mit Freude ergreife ich den ersten möglichen Zeitpunkt, um tue M D- - 
»ollständigung der III. und IV. Armee auf d-n K-i-gsstand -inberuf-nen Reser- 
»emänn-r unter B-z-igung meiner vollsten Zufriedenheit ihrer He.mat und Fa- 
milie wieder zu geben. - Ung-acht-t dieselben in d-r Mehrzahl bereits m burg-r- 
lichc Verhältnisse getret-n, verheiratet und Familienväter waren, sind sie Alle dem 
an sie -rg-ng-ne» Rufe auf das schnellste gefolgt, haben ihre Wichen punMchst 
erfüllt und ihrer Bestimmung durch musterhafte Aufführung "ud D>-nstl-,stung 
vollkommen entsprochen, — st- werden nunmehr ihren Obliegenheiten als Bürger 
ebenso treu und redlich nachkommen, als sie es als Soldaten gewohnt waren.

L°mb°rg,am24.Juni 1855. Joseph „

in Bnli7mißgttickte , soll Herr v. Florencoutt die ^'^«8 ^ms deutschen, >m 

russischen S>nn-j--d^t-n^urn^s m^

sind aiiallen Punkten des ungeheuren Palastes ausgestellt, di- letzen Hammerschlag- 
-rtöntcn in der Marigny- und Maschin-ngall-ri-, und in d-n ersten Tagen der näch­
sten Woche wird auch vollends das Annex des Panoramas eröffnet werden. D.eS 
Annex wird das Wundervollst- enthalten, was die moderne Kunst und Industrie s- 
aufzuw-isen hatte. Die Diamanten und das kostbare Tafelgeschirr d-r Krone, dw 
Meisterwerke aus den Fabriken von ScvreS, BeauvaiS und d-rGob°l>ns finden sich 
unter d-r prachtvollen Kuppel vereinigt, w-lch- den Namen "AuSst-llungSsaal 
d-r kaiserlich-» Kunstproducte" führen wird. AngestchtS solcher Wu»d-rw 
man d-n Zeitaufwand, d-r zur vollständigen Organisation der Ausstellung rf^ 
derlich war. nicht mehr zu groß finden. D-r B-such d-s Jndustne-Palast-S Nimmt

M-Zu"züge d-r Russen »ach d-r Krim dauern, wi- unser / Korrespon­
dent „Aus dem Königreiche Polen" berichtet, fort, ^-m unwah- ^ 
aus Volhyuie» 1« Regimenter dahin dirigirt worden sind. Die Nachncht-n über 
di- ausgerüstet- R-ichs w ehr lauten für^eselbc sehr günstig: di-selb- soll gee g-

Vntgegnung des Momte.^ aussen Artikel des Journal

d-ut-nd-iiTlmsang-s wegen7rst heut" den Schluß mittheilen können, di- l°bt°» 

offi-i-ll-n Ergüsse d°S Journal d°St^rSbourg. W^ 

durch die s/phistisch-» Schlußfolg-rungm des ^rgM'S des P-t°rsbnrg-r C-bme- 
t-s sicher nicht irr-gel-itet worden sein, und wenn Rußland heute -,nc Sprach- 
der Mäßigung führt, di- durch keine einzige seiner Handlungen s«t zw-i Jahre 
auch nur im Mindesten gerechtfertigt wird, so könnte M-net-u^ 
Müh-ersparen, derlei Behauptungen zu widerlegen. Aber -S ^"d-lt >ich mch 
umdi-W-stmächtc-N-in. Di-sanft-. friedlich klingende Sprach- d-s Journa 
d-St P-t-rsbourg war nicht auf Frankreich und England berechnet, st- hatt- ganz ankere Zw^ sollt- d-n mi.tel-uropäisch-n Eabin.t-n Anhaltspuntt- zu 
n-u-n »crmitt-lnd-n Schritten bieten und den »ach k-m-rS-it- hin
greifenden norddeutschen Staat in seiner Haltung bestärken indem Mm 
durch Rußlands Mäßigung gewissermaßen vor den Augen der Welt r-chtf-r«>gt-. 
Danun in Berlin Stimmen laut wurden, welche tue Note d-S Journal d° St. 
P-te-Sbourg in di-s-m Sinn- auffaßt-n, uiid da man ferner sich nicht scheute, 
die Hauptschuld des Bruches d-r Wiener Konferenzen auf England zu walzen, es° 
war -s asm in der Ordnung, daß das Tuilerien-Cabinet im Moniteur das Wfrt 
ergriff und nicht blos di- in d-r Note des amtlichen Petersburger Blattes ent­
haltene Falschheit entlarvte, sondern auch diese Gelegenheit benutzte, um wl-de» 
holt das Ziel, um welches gegen Rußland gestritten, nochmals unzweideutig huG

^^Darüber nun gestattet die^Notc d^s Monitem nicht^d-n^l-^is-M^Z^ 

d« mMschm M^ Zi-H welches 7er Wchm »erfolgt und von dem er 
unter keinen Umständen -bg-h-n kann. Rußland hat alle darauf °br>°l-»d-n 
Anträge des Westens und Oesterreichs in der Schlußconferenz vom 4. Jurn 
verworfen ja heute noch erklärt es jede Begrenzung seiner Macht für unver­
träglich mit seiner Macht und Ehre. Haben also d>° W'-n-r Eonferenzen zu 
keinem Resultate geführt, so ist eS weil Rußland m diesem Punkte mcht nach- 
g-ben konnte oder wollte, ebensowenig als der Westen "°u b» «'»'^ionSfor- 
d-rung abgehen konnte oder wollte. Wen die Schuld d-S Bruchs der Wiener 
Konferenzen trifft, das bedarf gar keiner Nachwcisung. Dr-W-stmacht- lieferten 
dadurch daß sie in die Eröffnung derselben einwilligten, allein schon Be­
weis 7>ie sehr sie eine friedlich- Lösung wünschten. Die Haltung der westlichen 
B-»°llmächtig.->. während der Conf-r-nzen ---eicht- di- äußersten Grenzen der 
Mäßigung und wurde von d-r Meinung an der Sein- und an der 4.hemsc 
fast getadelt. Rußland allein verweigerte beständig jedes reelle Zugestandniß. 
Heute rühmt es sich damit, daß es auf das Protectorat in de^Donaufuriten-

Indem Rußland jener Formel ruststnmt-, welche
dinaünq j-glich-r Unterhandlungen gestellt, und die Graf Buol b-> Eröffnung der 
MWZWWWWM 

Strcitkräfte, möge st- ihnen in welcher Form immer MA-gt werden p

-»»»»i,...

-ls-ntanten Rußlands in d-r Zu-uckw-isung Pr.nc PS. w-W-s mm °u-^ 
ISS!«

di-'W^v^^

nicht »allsinnd.g bestimmtem wiederholt- Fürst Gortschakoff
rung ub-r das Pr.n-ip d r B-schrankung ° » Einwürfe,
^7^f7h7?g^n°R-K « mit -in^r B-stlmmth-i. d-s

l-tzt-n Zusamm-nkunft, b-stä- 
.igt w^Wt *°ß «Mk

-ell- Zug-ständniß. i bes-hr-nstm^di-m^an R>^^ ihr7s H-7n^^in7^b^

chümern vnzicht/und Garantien für die Freiheit d-r Donauschifffahrt bietet. ! tA Mi-be», und daß
Aber würde -S dies- Zug-ständniff- gemacht haben, wenn Oesterreich i F-st Gor schakoff p-u öst-"-'»'^

durch s°in° Intervention nicht diesen Ansprüchen Misch -m E»d° ll-ma-ht l^d-s Sy.tem hatt-, "nd dadurch übernahm^
hätte, und wenn die Expedition nach d-r Krim Rußland Nicht gezwungen ha- ^Lwia^ ^^,^ure Mäßigung zu charakterisiern, U'dnn e- d-utlich b^^huung 
b-n würde, die Südarme- aus B-ffarabien w-g nach Sebastopol zu r»hen sei» Anerbieten. nach Petersbnrg zu Mslner^abinete v°rq-schlag-»°n
Selbst diese Zug-ständniff-, w-lch- Deutschland unmittelbar interessiren und aus ßa schloß, weil er zu Z'U den °°m W -n darauf zu
Lch^d7L'^ ^d°»,7:ndi:»"kam^wo^ -v-ist.



hand^m"^^VE
gäbn°ß ää -E/7 ^^g°r Weise -usgingen, um ein practischcs U.

''nd England haben in die C°nfbcn»n i-n-n Mst d-r Mäßiguiia 
gebracht, von dem sie in den verschiedenen Phastn i-r Krisis bGäüdigAAtt A 
wcftn. Zu einem Krieg herausgefordert, den wii zu vermeiden suchten-und dessen Initiative ganz allem bei Rußland steht, haben wib seche'Kagge v^ 
ren auSgesch offen, und wir können mit l-icht-rAnstr-ngung ihr verbieten ich Pom 
tus zu -rsch-meni wir haben uns erboten, es ihr zu gestatt?» unter d-r B-d7nIuna 
«ner Beschränkung seiner Kräfte in diesem Meere. Die Beschränkung ist -M-W 
E-n7gchiW° ulk ^gemeine Interesse, erfordert. Es ißt nicht unsere Schchd' 
Uchkäi?As7r7^ l"»st getriebene aggressive Politik dcrUnannehm-' 
lichkeit ausgesetzt hat, daß man von ,hm solche Concessionen verlangt und icne 
allein find für Ki- Fortsetzmfg des Krieges verantwortlich, die sich bis zum lebten 
AeseS PmttW^ geweigert haben, Europa bezüglich

!i'-h-m^Ä"i" bethätigten muthvollen, treuen U!w"mst"sehr^jffprsiß-
S^ua^Lr-Sg«^^''' g°-den° V-rdi-nstkr-uz./.iäderL'L

Dichdstid- 2i>. Juu. Bezüglich der Ab reise h-s HofesMachLa 
«dsr Escurial rsinoch nichts ent,ch«den. Einige parlamentarische Schwie- 

^"ennung Sau Miguels zum Gcneral-Eapitän der Hel- 
Aelben Mandat Nicht mederlcgcu, und um diesen Posten - zu be-
?ine Spamen sein. Die Königin und Regierung werden
Milizinspectors bei den CorteS beantragen und Perraz wird S7>/'Lstiam7auf 

»-bergen Beschluß des H°ilig°EuWä, .Nnstgnoäl 
»7',^".Madrid abziiberusen, ist nichts bekannt. Die Budget-Eommifflon 

där MaÄrn von Eäd7"b ? ^3-000 Realen behufs der Ausbtffmmä 
nicht weßhalb. Der Finanzminift«"««fügt";« Msem 

^7'b°- Nsb-n Millionem Da ihm noch acht Millionen fehlten, °so n^ 
Nrn^ui^si^.isi'k dem Hause W-isweilcr eine Anleihe von zwei Millionen Kranken 
Astes war schon abgemacht, die Bankhatte erklärt di- Wechsel s

abgebrochen wurden. Heute Abend warchaS unbe- 
grüNdet-G-rÜcht von d-r Demission der Minister BrMl und Zabala v-rbreit-ä

?s'"en Admiralen P-naud und Dundas und mehreren englischen und franiöll
"" Bord die Anker, um sich vor Kronstadt M b-geben E 

's 5Usi- d7r '»Usts der
' M-rsburg und Krön,tiidt Adfahr äuf 3500 Mekes.' Ww^äh4 Lm?/n 
' Wr E°?»Äten, ihr- Schi-ßlöcher dem nördlichän Fäh"

^'»k, "° b->s Wasser höchsten« ' 8.?m>',.k '^en 14 Dampf-Kanonenboote, die unter dem Schuh-
lage^"Al7d-7M«lin^häe7anka7" ^t ^"der-Kanonenschaluppen vor Anker

"Uf dem höchsten Mall empor. 7ann setz//«seinen ^äg"färNind''näb-rt- 
stch den Dampf-Kanonenbooten sosehr, daß zwei dabon sich" um
iäs Waffeä fi^"Zi/fttzt-ä unftä°° Kel sindete, ,-°°lch° °beä weit en uns 
tn^Aäsrüstu^'bägr^b" städ.^Zwisch^

^»r Eingang"behmschen/ dä/Jnftl^schiän^ä^S^dÄm 7/ 
G°u»em"rs-G7bäudä  ̂ Erdarbeit-n wahr, welche vom
ga°bm'ste^da"sZ«ch^ mr7insp'//rt'hatten°

^7/S?/ck?!ü Unheil Kronstadt zugekehrt. Käum^aber hatten"wi7eine 
- ? °i?k e^ »nd uiachteu 7 bis 8 Faden in einer Stunde
v rlvüät wÄä- begleitet, an Bord

kleines, wie von cmem furchtbaren Mcerbeben erschüt- 
ge?ffnettn'AbL/und stür/cn zu^woüm unter k-in-m Kiele
sich°^Äs°n°" ""^7 iweittr Stoß' h-stige7äls7-7erst7"Mä7sicht um 
msialä ^b-rT, d" Merlin setzte seinen Weg M Die beiden Ad!
miralc, deren Geistesgegenwart IN diesem Momente der größten Gefahr be- 
äll-n b°§?^cn, sobald der Stoß vorüber war, das Schiff in
HE-Mm "achdcm inspicirt, sagte Admiral Penaud mit echt At>Ac>LPHlsM zu Admiral Dundas: rill js voll! - 0ui, ,/ut ra dien I /m- 
Glück mÄt7'7 s-i»es Partners druckend, als wollte er
^s-ä-^ät b"de -liier ,° großen Gefahr entronnen. Während
eine ähnlich^ ^S's/he7 chiä 7e7ch^7e7 Kaä ^'usilben Glück- 
M/er°s-7°n W^fm7"Nm
N-'ü-^A^Bord „7^-/ unser- Fahrt/i>^nt7räehmen.'°S°^st M 7s7icht7 
G ch-Sre? >°,r uns nn Schießen m,t Kanonen und
zuUdä Admiral Penaud scheint m,t den Resultaten der Schießübungen

.?ü«lia,SS. Aft»i. Da« gkstem Abend angekommene Depeschenschiff brinat 
s/^Ostseefl°tte k-mc erheblichen Steüigkeite». Die Flotte hatte sich bb» 

Kronstadt zurückgezogen und lag zerstreut vor Reval, Sweaborg und bei Hangö 
. b" R>ga, bei Dünamünde und der Küste sirch nun-

vollendet. Das Militär, von welchem, beiläufig MA, ^'00° e^nn in den Lagern um die Stadt nnd 8000 Mann in der Stadt 
uunmchr in Erercitixn und Manövern geübt. Eine nicht unbe­

deutende Zahl derjenigen Truphen, ipelche durch , sehr weite Märsche an« dem 
.inneren Und ssidostlichen Rußland geschwächt bei Riga eintraftn ist kränk und 
leidet großentheils an contagloser Augenkrankheit, sie ist in irie Lararetbe allfäe- 
NMme», welche theils schon bestanden, theils neu tab rt sind Untär andern iü foko'LL ^«»^kaiserliches Laz^eth, ein Prach.gÄäude, welches'üb'°?

der Ost?-7^7rL ^8^^'

Leben und Lieben in Wien.

todt bläa-üm^ ^-i Bräutigam, wäre Lotte vermuthlich

-wischenden ^k°1gl° Freundin ihren Kopf noch immer fest
änd^nach^ So aber vermag sie blos zu stohu-n

erzählt ihr Lis-tt^ 777"^ sie-üblich wieder ruhiger geworden ist, 
vollem vselen Zuthaten und Ausschmückungen, wodurch die Sache

sie baS Mes durch Zufall hL in ErA

di-s°^eckob7^^^^^^ beginnt Lotte, nachd-m Lisette ge-..d-t, morgen also ist

Mensch er7oll^m?»'r"'°^^ 7 berhindern wissen .... ich hin anch mir 
Es ist unsere Leiliae mn L'kette, lassen Sie uns vereint wirken!
das Opfer diefts wANA S ""4 -in weibliches Geschöpf 
... «°s er ist, daE 7r »7 w'ffen nichts Lisette.... dieser Mensch 

Ihnen nur sagen es iü m- '. V. 7 7 und dann inuß ich
... und doch .... o! .. . letzt alles eins .... ich bin auch um Mensch

mir! Sk"-h-m§wi7a^ '^r Nacht b-i
ich unmöglich allein schlafen .... bleibende ^bei mi? 'esem ZMande kann

MWW-MSrZW-L WMMGLZSZ-«- 
«W»T 

der 13^Nfäük5.v u-«-n,gt und unter das Coumiando des Befehlshabers 
de. l3.Infant°n°-Div.si°n, G-neral-Li-nt°na„tK°walewski, gestellt«°°dm fl7d

- S.° können u, diesem Bette liegen .... ich werde auf dem Dwan schlafen, 
's-lbll In . lwar gänzlich unabhängig und Gebieterin über sich

u^.nah ru Abend zu -sseu, und sie hab- so
Unglückliche Natur, die -mmal an ein- gewisse Ordnung gewohnt

m°in^5 a ^^ deßhalb, unterbricht st- aber Lotte, °s steht noch 
ga^es Mittagessen hier, und fetzt werde ich auch Kaffee b-sorgen lass-n.

eine b 77 ""e"' °ls ob sie es nicht für nöthig hielte
«m -im sv dafür zu bezeugen. Aber ich w-rde dann auch noch
-hu-ch-nif^ käh^si- k°rt, ich schlaf-nie

l°bt befriedigt, nnd l-gt Hui nebst Echmpä"ab, streift sich ihr 

Dame» ^>'7 "°^-u Sacktuches aus der Tasche — bei allen
w-nigstens"h^imisch zu°we°rdeu^ wü^° kühlen, «der

> be-üa^V^»-7" Eke"t sich, um der HauSmeisterin dienothige» AuftrSg- 
bät k»7775"kk"^ ru ertheilen, und als sie die Thüre hinter sich gesch ossn 
hat, schießt Lisette wie -,,, Reh von ihrem Sitze auf; die Zuckerbüchse eiäcS nI 
N-cessaws hat schon längst ihre Aufmerksamkcit auf sich zu ziehe , die «7? 
h b und wird jetzt beinahe bis zur Hälfte von ihr g-hlünd^ 
Lisetk im Geistcrfchritt unter die Thüre des zweiten Zimmers' betraue -1-7" 
em« Weile, „nd begibt sich sichtlich zufriedcngcst-llt wieder aus ihren 

-sie sich gratulirt, ein- so angenehme B-kanntschaft gemacht zu haben 
.Kaff« k°"- zumckgek-hrt ist, erscheint auch das Nachtessen und der



chenigtt'geltenUßt? «?s an und b» i^m ist. Ueber das Ganzgute oder das 

Ganzschlcchte zu entscheiden, ist eine recht wohlfeile Kunst, aber auch bei Er­
scheinungen, wo das Eme oder das Andere durchaus nicht 1- ausgemacht auf 
der Hand liegt, richtig zu urtheilen, ist weniger leicht. Insbesondere ist die Haft,

am Leben erhalten und befindet sich im Findelhause der zweite ist bereits gestor­
ben Die entmenschte Mutter, die sich im Jnquisttenspttale befindet, gestand um 
7 ^hr

- Das Pariser Jou^n-^^Pr-s^-^-de^am 1^^^ 'bereits "l3 2»» 

ÄÄnentem D-r^mp^ E dtt Eoalitiom Thiers Guizot ^B-rry-r L-d.u- 
Rollin nahm dem Blatt- wieder 4000 Abonnenten ab , die aber im Jahre 184» 
Lon wieder zugewachsen Ware», Im Lauf- bon vier Jahren erfolgte -me Zu- 
nabme von jährlich ungefähr 1»»», bis eine Formatvergroßernng >m Jahre 1845 
einen Aufschlag von «»»» bewirkte, 1848 wuchsen abermals 300» zu und die 
Ovvosition gegen das Ministerium Guizot hob den Abonncntenstand von 25,77» au^32 vv» m^Jahrc 1847, Die Februar-Revolution verdoppelte denselben und 
und La Presse hatte im J-H-- 1848 ihre größte Verbreitung mit 63,889 Erempla- ren Das fN
?-a-nm mch?l8"s7i im Jahre 1853 A°7gttÄ-der e^ 
und 1854 verdoppelt sich ^^bonnentti^ahl abermal^von 22,782^ 
«Mokachtm^
füich Monaten dieses Jahres abermals ein- Vermehrung »°" ^» Mr aebracht, s° daß die Auflage dieses Blattes im Mai d, I, 43 KS5 °etr^ 
1,319,856 im verflossenen Monat abgezogene Nummern zahlt- das Blatt für



r-7/7 ^chltsirung nach Ansicht der Staatsbehörde anstößi/ gegen die Sitt- 
lichkeit erscheinen konnte. Sie tritt deßhalb gegen Herrn D. als Redacteur 

i^' "7 ^"lcger des Blattes klagbar auf. Herr Dr. Wiedenfeld
Ä-u?b7-u Ersteren, liesst den Antrag, die Verhandlung aus dem
k7uer4?77rt"ü.7l ?er bekannte Einsender jenes Inserates, als der 
n°mm-^7u-^ IN Untersuchung gezogen, ja nicht einmal Ver­
sen da ^7"» w,rd i-d°ch °°,n hohen Gerichtshöfe verwor­
fen hatbestand vollkommen hcrgestellt und durch die Vernehmung des
Bem^Ee?^ Einsenders keine neuen
Blattes verantwortlicher Redacteur für"g?sammwn JchM E 
I!u7k.taü 7'^ "lsv.uuch für den Inhalt der Inserate, die in der 
Das b 7- besonderen Fällen »orgelegt werden.
Bezüchnung"b-ines gelesen, und da es ihm unter der
stößiges darin" gefunden!"'Erst'später nach Uoch"^^ denO-stEchischm 

d'^es Jns»at rügt" aufmnksam g?mach?
bt» b / genau durchgclesen und deßhalb sofort au den Einsender geschrie- 

-V^r-U Aiitwort an den Elgenthuiner des Blattes wohl ersichtlich macht 
7/ 7 U'U .E"^" Heirats-Antrag handelte, aber auch jedeZugrunde- 
legungemer unmoralischen oder unsittlichen Richtung entschieden zurückweist 

baß ein Probe-Eremplar au hl-^r 7m geschlichen Vorschrift drei Stunden vor der Expedition 
gung erfol^e^ "lt dann, als keine B-anständi-

mit ^m Matw nichts?^ Mchu"»"^"^, "ä^daß"cr"e?°^uck7^Er"r7 

fitz-r'' eÄr"DruckschrP Äühe'E,chc7c7 »Verleger" den „Bc-
Ktaatsb^ Z°"°büheit stehe' „Dmck"und Verlag von G.'^ Dk

h"? die Anklage gegen beide aufrecht und begründet sie aus
Ä-tt vttlchc^ ttre'cnchmM und^k^ Sitt-
aus^em'K^i^c'^ was^'hl^us"dcr AufschrU 7°ch"mehr?btt

SLM."u?,M,LE 

VÄEde^iL^^ 

g-'wiß"7einemJnthum^flch^b7fan^ 

tcreffe daran'gehabt esti^Jn^erat"«»^» Os°b"cteu/ gcwi^ kein be^ond^re  ̂Jn- 
SSmG^e^

leger von Drucksachen denj-nig°n' °«st-ht!'"d-r''dÄ "m7 dem
,ücht°d« Fall ^Nachh-"-r lä7^ """ °ber hier j

bchori^rLI^gL^r?^^^^^^ i

fini^vM Areale"—EE^7-7es7am er M an n', Stadt. Herr'Gmf^l"'Parid"b 
Än^v/n'T^a^ Schmidi, Gutsbefltze?. - Ho t^/W°and l^SE. H«r"s' 

d^c7 - mit^ Fai^itte.^—

H-mn^RÄn"'Kaufmann"
t.7/"Lfm7n" ^^^^^7n^"7 8  ̂ D^H-mn! I. IH

I-ichtmFEmnf/ll gchabt.^" Maj°stä?d^Kö^g hat^ge"stern wieder einen 

tr-ff-k"^' " ^hre Majestät die Kaiserin ist'gestern in Pau Lge- 
»°m ^7 M°niteur bringt ein-Depesche des Gederal Pelifficr
d>°c ErUcktun^Ü/'R^,^ fnsere» Laufgräben gegen den Malakoffthunn vor; 
f-n^7?o7»^d rda»er,en schreitet vorwärts, womit die Einschließung des Ha- 
zmückgewor^ Ausfälle °"f uns«» linken Zügel haben wir

sich ^H-rr "KV- AN"'- k°°^ -7 °°'h°lt SS Personen. Da-nnte- befinden

NIMM M-SLLZL 
Wi-d-»^O Sg?^ ^pyany Rudolpb k ,. Professor der Gymnastik/alt SS I., 
S4 I NEu N, ?^ br°u Sandkamp Maria, best Tisch,ers-Witw-, ilt 
7b' °7 N°i^"»s-LS'°ü

° E' Herr Goldstein Jsaak. Privatier, -I, 7g z., Leopoldstadt Nr, 70S an Sn7 
strafie Nr 4b7 ' V-ns. Post-ondueteurs-Witwe. alt 8l I, Land-
::ALE5.M/sMW:WK

Ge^ss^ bis wa^ di/LLn,'miolge
Die Wechsclmrs?w"m/vers7d°r!""""' ^i'cb-n die Curse -iw-S minderer zur N°uz.

^G^lu^e^ Lustspiel '"

E^B-ÄLK^KKL

d^^fs^stugu».-^ An,eavr von heute.


